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Buchbesprechungen
illiam J. Abraham /James irby The or Aan!  [070) of
Methodist tudies, Or  ECW York Oxford nıversı TESS 2009, 760
miıt Regıister, 978-0
mmer wieder wird der Fortschritt in der Okumene eingeklagt Leicht C1I-

reichbarer Fortschritt wA4re die enntnıs der Öökumenischen Part-
NCTI, ihrer Theologie und ihrer Geschichte Da gibt CS och grolsen ach-

auCc. in Bibliotheken), VOL allem, wWwW4S die TeENzZeEN der beiden
„grofßsen Kirchen“ übergreilft. Wer kennt die Wurzeln des baptistischen Kon-
gregationalismus un: die Wirkungen des Independentismus? Wer kann die
oft erwähnten Beziehungen zwischen John Wesley un:! der heutigen Pfingst-
bewegung sachgemä einordnen? Wer weils, WwWA4s der methodistische Con-
nexionalismus der deren uadrilateral ist UÜber eın Jahrhundert Wr der
Vorwurf des Proselytismus un der Transport VO konfessione edingten
Vorurteilen leichter als die qualifizierte Sachinformation un:! das tudium
der Quellen anderer eNOMINAtIONEN

DIie methodistischen Kirchen in der Welt en jetzt eın 99-  andbuch“
vorgelegt, ın dem S1C die weitgehend innerkirchliche Forschungsarbeit der
letzten fünfzig re zusammenzufassen versuchen. In sechs Abteilungen
bieten Autoren AUS verschiedenen Erdteilen in einzelnen, in sich g —-
schlossenen Aufsätzen eın weılites pektrum VO Informationen. Wlie 1im
Methodismus üblich 1Sst die eilung der Geschichte der eNOMNA-

tion gewidmet. arın werden die heutige 1C der Wesley-Brüder, der
UÜbergang der W  u VO  — England ach Cr  a, der afro-amerikani-
sche Methodismus., die Kirche in Lateinamerika, die Briten un der Evange-
liskalismus un als deutscher Beıtrag VO Manfred arquardt ein UÜber-
1C ber die methodistischen Kirchen 1imM un ahrhundert gebo-
e  5 eilung wendet sich der rage ach der Struktur der Kirche Z die
in Europa besonders dringlich ZUr eNnNTINIS nehmen ist Konnexialis-
111US5 als nNstrument weltweiter verpflichtender Verbundenheit, Verständnis
des bischöflichen Aufsichtsdienstes, kirchliche Ordnung, Predigtamt und
Gnadenmittel. e  CS ema in sich 1st 1im volkskirchlichen Kontext SPan-
end Danach olg 1im nächsten Absatz die Entwicklung liturgischer Arbeit,
Musik un Hymnologie, die Sakramente und die Predigt. Abschnitt be-
fasst sich mit geistlicher Erfahrung, maAt Evangelisation und Miss1ion, mıit
Methodismus und zukünftiger Öökumenischer W  u und SC  1e  ich
mıiıt der orthodoxen Herausforderung die Methodisten in Russland. End-
ich in Abschnitt geht CS eologie: Erbsünde, Wesleys Ver'  ndigung
der nade, die für die Beziehung ZUrFr Pfingstbewegung wichtige Pneu-
matologie, die alten Themen der christlichen ollkommenheit W1€E der
Heilsgewissheit. Endlich werden in eilung Fragen VO Gesellschaft,
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Politik und Soziale. angesprochen, darunter auch Methodismus unı
emMNISMUS

Wer sich ber genwartige Entwicklung nner des Weltmethodis-
111US informieren will, findet 1er grundlegende Informationen vielen
Themen, dazu entsprechende Literaturverzeichnisse. Den Herausgebern ist
CS gelungen, eın Studienbuch vorzulegen, 24SS sich bald ZU andard-
werk ber die internationale Freikirche gerieren wird. Alle 47 eitrage
S4A|MMMEN bilden eiINne hleine Fachbibliothe: des Methodismus, der eine
gröfßsere Anzahl VO herausragenden Theologen der Kirche mitgewirkt ha-
ben, W1€E 1124  —_ S1C aum in einer Aufsatzsammlung finden
wird. Der Herausgebern kann INa  a gratulieren.

ES ist wünschen, 4SS ber die Öökumenischen Fac  ibliotheken hin-
Aus in vielen kirchlichen un öffentlichen Büchereien dieses Werk seINeN
Platz en wird.

arleınz Votzgt

Fernando NNS Martın Hailer / Ulrike Link-Wieczorek Hgg.), Proftfilierte
Okumene. eiDen: Wichtiges un: jetzt Dringliches. Festschrift für DIiet-
rich Ritschl (Beiheft Okumenischen Rundschau), Frankfurt a. M Vlg
(Otto Lembeck 2009, 214 2400 978-3
Dieser Band 1st eiNnem profilierten Okumeniker seinem Geburtstag
gewidmet, der in verschiedenen Öökumenischen Gremien un: als langjähri-
SCI Direktor des Okumenischen Instituts der Universität Heidelberg
ohl „Dringliches“ als auch 99  eıDenN! Wichtiges“ für die Öökumenische Be-
WCSUNS geleistet hat Dietrich Ritschl Wer WI1eE der Rezensent ihn berJ

1im Deutschen Okumenischen Studienausschuss erlebht un ih
seiINer zahlreichen, wegweisenden Referate un seINeTr überaus geschickten
Verhandlungsführung bewundert hat, wird sich VO  . erzen freuen, 24SS
dieser gediegene Band zusammengestellt wurde. Der KreIis der Autorinnen
un Autoren ist auf ehemalige Doktoranden des Jubilars begrenzt, die heu-

vornehmlich in Deutschland, aber auch in der Schweiz, Brasilien, Israel
un: auf den Fidschi-Inseln atig sind.

Der Untertitel des Buches trifft nicht 1L1ULE dieel Ritschls, sondern
miıt ihm en sich die Autorinnen und Autoren eiNneEm en nspruc
AaUSBgESETZL. Der Band gliedert sich in 1er Kapitel. Im ersten Teil geht Ccs
die Fragen einer „transkonfessionellen Dogmatik“ Irike Link-Wieczorek),
der Relevanz einer Theologie 1im Feld innerchristlicher, interreligiöser un:
gesellschaftlicher TOZESSE, „Zur Logik der Okumenik“ (Peter cherle),

den Möglichkeiten einer Okumene 1M Jahrhundert (Rudolf VO

Sinner) SOWI1E ZUr Rede VO  - Gott un seinen ökumenischen Konsequen-
zZzen als „Sprachspie un:! Wirklichkeit“ (Thomas Wabel).


